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N W lies ZWMilks fWilie
soll die «««mehr im 48 . Jahrgang stehende Schwarz¬
wälder Tages -Zeitung „Ans den Tannen " sein und
immer mehr werden . Um dieses Ziel zu erreichen» wer¬
den wir nicht nur den allgemeine « redaktionellen Teil
weiter heben , sondern auch dem Heimatteil die nötige
Sorgsalt angedeihen lassen. Den Heimatgedanken wer¬
den wir aber auch in unserem Schwarzwälder
Sonntagsblatt in tiesschiirsender Weise behan¬
deln und diese schon jetzt sehr beliebte Beilage unseres
Blattes zu einem Heimatblatt im besten Sinne des
Wortes machen. Allen Lesern unserer Zeitung soll hier
ein Born echter Freude und Schönheit fliehen , zu dem
Jung und Alt mit gleicher Begierde kommen werden.
Helfen Sie uns mit dieses Ziel zu erreichen und

abonnieren Sie

Sie englische Aussprache über Locarno
London, 18. Nov . Vor einem dicht gefüllten Unterhaus und

k« Anwesenheit zahlreicher Diplomaten begründete Chamberlain
den Regierungantrag , der den Wortlaut hatte : „Das Haus bil-
list die Ratifizierung des gegenseitigen Garantievertrages , der
am 16. Oktober in Locarno paraphiert wurde ." Chamberlain be¬
gann seine Rede mit der Feststellung, daß er gewünscht hätte , daß
der von ihm begründete Antrag des Kabinetts ohne Zusatzan¬
träge angenommen worden wäre , denn die Politik von Locarno
sei keine Parteivolitik , sondern eine nationale Politik gewesen,
die getragen sei von den breiten Volksmassen aller Länder.

Chamberlain hob rühmend das Verdienst der deutschen Dele¬
gation um das Zustandekommen des Vertrags hervor . Er habe
sich in Locarno sofort von der ehrlichen Absicht der deutschen
Staatsmänner überzeugen können , an dem Werke der Befrie¬
dung Europas mitzuarbeiten . Das Hauptverdienst für das Zu¬
standekommen der Verträge von Locarno gebühre aber der
Großmütigkeit Briands . Locarno sei nur ein Anfang . Wichtiger
als das Vertragswerk , sei der Geist, der dort entstanden sei , der
die Völker herausführte aus einer alt eingefahrenen Wagenspur
der Kriegsgedanken und der Kriegsmentalität . Die Männer,
die in Locarno vertreten gewesen seien, hätten gar keine Voll¬
machten gehabt , über Abrüstung zu reden . Die Abrüstungsfrage
könne nur vor einem viel größeren Forum erörtert werden , in
h« n alle Nationen vertreten sein müßten , die in Locarno nicht
vertreten waren . Der nächste Schritt auf dem Wege der Frie¬
denspolitik sei die Abrüstung . Der Völkerbundsrat wird in sei¬
ner im Dezember bevorstehenden Sitzung Vorbereitungen für
Avrüstunssmaßnahmen treffen . Chamberlain betonte , daß man
Rußland keineswegs aus dem Völkerbund auszuschließen wünsche

!«ber die Autorität des Völkerbundes vertrage es nicht, daß der
'Wllerbund um Rußlands Eintritt bettle.

Dann gab Chamberlain eine kurze Ueberficht über den Inhalt
fKer Verträge . Er erwähnte , daß die Hauptschwierigkeit, die wäh¬
lend der Verhandlungen in Locarno entstanden sei, sich um
Deutschlands Eintritt in den Völkerbund gedreht habe . Niemand
Änne verlangen , daß ein Mitglied des Völkerbundes mehr lei¬
stet , als es materiell oder physisch in der Lage sei, zu leisten.
Ehamberlain setzte dann dem Unterhaus ausführlich auseinan¬
der , daß England nur das notwendige Minimum an Garantie¬
verpflichtungen eingegangen sei . Englands Garantien werden
Entweder wirksam auf Grund eines Spruches des Völkerbunds»
/Lates oder sie können wirksam werden , gleichmäßig zugunsten
!»on Frankreich oder von Deutschland bei Fällen einer impro¬
visierten feindlichen Handlung eines der am Rhein angreifenden
« ander . Dann siebe aber England selbst und der englischen Re¬
gierung das Urteil zu , ob der Angriff unvrovoziert sei und ob er
gtne so ernste Gefährdung des angesrifenen Landes darstelle.
. Auf eine Anfrage von Macdonald erklärte Chamberlain , daß
Lie Garantie , die England und Italien ausgesprochen hätten,
kleine kollektive Garantie darstelle, sondern in jedem Fall könnte
di« italienische oder die englische Regierung jede nach ihrem
freien Ermessen entscheiden, ob sie ein Vorliegen des Earantie-
falles anzuerksnnen in der Lage sei . Selbstverständlich würde in
der Praxis eine Fühlungnahme zwischen England und Italien in
jedem Fall erfolgen.

Macdonald erklärte , daß die psychologische Umwandlung , die
sich in der geistigen Verfassung Europas vollzogen habe , viel be¬
deutungsvoller sei , als der Pakt selbst . Deutschland im Völker¬
bund ist für mich wertvoller als 20 Pakte von Locarno . Der
Pakt kann nur der Anfang einer Friedenspolitik sein, die durch
diesen Stimmungsumschwung eingeleitet worden ist . Dann be¬
tonte Macdonald , daß der Geist von Locarno sich erst auswirken
könne, wenn die französische Regierung bereit sei, einer freund¬
schaftlichen Revision aller jener Bestimmungen von Versailles

die sich in der Praxis als undurchführbar oder bedenklich erwie¬
sen hätte , zustimme.

Lloyd George zielte in seiner Kritik gegen den Vertrag haupt¬
sächlich auf zwei Punkte : In dem Vertrag sei nicht deutlich ge¬
nug ausgesprochen, daß alle möglichen Streitfragen , auch solche,
die aus den Friedensverträgen hervorgingen , ausschließlich der
Schiedsgerichtsbarkeit unterworfen werden müssen . Dann ver¬
mißt Lloyd George gleichfalls wie Macdonald die Befragung
der Dominions . Jetzt seien alle Parteien in Frankreich davon
überzeugt worden , daß die Rubrboffnungen ein trügerischer Plan s
gewesen seien urko daß man nur noch nach den Grundsätzen des !
gesunden Menschenverstandes das Nachkriegsproblem lösen könne. §

Das Unterhaus hat den Abänderungsantrag der Arbeitervar - >
tei mit 332 gegen 130 Stimmen abgelehnt . Einige Liberale ?
stimmten für die Regierung , andere enthielten sich der Stimme , i
Das Unterhaus nahm darauf den Antrag Chamberlains , wo - k
nach die Ratifizierung des Vertrags von Locarno gebilligt wird , !
mit 375 gegen 13 Stimmen an . ?

Neues vom Tage.
Die Beschlüsse der Ministerpräsidenten s

Berlin , 19 . Nov. Heute vormittag traten die Staats - i
und Ministerpräsidenten der Länder mit den Mitgliedern i
des Reichskabinetts unter dem Vorsitz des Reichskanzlers j
zu einer gemeinsame « Beratung der außenpolitischen Lage ?
zusammen. Sie wurden über de« ganzen Tatbestand , wie s
er sich in den letzten Woche« entwickelt hat, unterrichtet . !
Auf Grund der Aussprache wird die Reichsregierung nun- i
mehr entsprechend den vorgestern unter dem Vorsitz des j
Herrn Reichspräsidenten gefaßte« Beschlüssen den gesetz- s
gebende« Körperschaften und zwar zunächst dem Reichsrat z
den Entwurf eines Gesetzes über die Verträge von Lo» s

? rarno und den Eintritt i« den Völkerbund in den nächsten s
Tage» zugehe » lasse». f
Ein ständiger Vertreter Deutschlands beim Völkerbund? s

! Berlin » 19 . Nov . Das „Berliner Tageblatt " will wis- !
sen, daß für die Stellung eines ständigen Vertreters r
Deutschlands beim Völkerbund der frühere Staatssekretär !
beim Auswärtigen Amt v . Kühlmann in Aussicht genom- s
men ist . Es sei jedoch wahrscheinlich, daß der jeweilige s
deutsche Außenminister sich die Teilnahme an den Rats - s
tagungen selbst Vorbehalten werde , wenn er auch vielleicht §

? nicht immer daran teilnehmen könne. i

j Zur Entwaffnungsfrage r
E Berlin , 19. Nov. Wie den Blättern mitgeteilt wird , wird ?
i das Reichswehrgesetz als Reichsgesetz unverändert bestehen !
^ bleiben und entsprechend dem mit den Alliierten getroffenen
' Abkommen durch Verordnungen ergänzt werden . Die Al-
i liierten haben sich mit dieser Regelung bereits einverstan-
§ den erklärt , lieber die Militärkontrollfrage wird von der
s deutschen Regierung ein Weißbuch vorbereitet , das das ge-
s samte diese Frage betreffende Material umfaßt,
r 1. Dezember für den Beginn der Rückwirkungen i
s Köln , 19 . Nov. Wie Wolffs Westdeutscher Provinzial - !
i dienst erfährt , treten die Abänderungen und Aufhebungen E
s von Ordonnanzen der Rheinlandkommission , die in der ge- E
s ftrigen Kundgebung angekündigt wurden, am 1. Dezember !
i in Kraft. Auch wird die Kölner Stelle der Rheinlandkomt

'

? Mission am 1. Dezember aufgehoben . z
t Sarrails Bericht über Syrien ?
» Paris » 19 . Nov. Vor den vereinigten Kammerausschüssen Z
» für Heereswesen und für auswärtige Angelegenheiten er- j
> stattete der ehemalige französische Oberkommissar in Syrien , ;

General Sarrail, in Anwesenheit des Außenministers s
! -und des Kriegsministers seinen Bericht über die Ereignisse !
s in Syrien . Er sprach General Michaud, der bei Sueida ge- -
! schlagen wurde , von Schuld frei ; dagegen beschuldigte er den >
- Oberkvmmandi-erenden von Sueida , daß er seiner Aufgabe z
s nicht gewachsen gewesen sei . Heber die Beschießung von Da- »
i maskus gab Sarrail Aufklärungen und mußte aus Befragen -
s zugeben, daß infolge des Ungeschicks des Bedienungsperso - s
s nalls Granaten sich verirrt hätten und weit vom Ziel ein- s
l geschlagen seien . Syrien sei noch nicht für ein Mandat reif , tz
j Wertvolle Unterstützung sei ihm durch das englische Kriegs» s
! Ministerium -und Außenamt zuteil geworden . Er beklagte ?

s sich aber andererseits lebhaft über die Umtriebe mehrerer s
-7 englischer Agenten , die wesentlich zur Erschwerung beige - z
° tragen hätten . Der englische Konsul in Damaskus habe s
? durch sein Eingreifen die Panik in der Stadt verursacht, s
s Die Hauptursache des Aufruhrs liege in der paniflamischen l
s -Bewegung . Eine Einwirkung Moskaus hat Sarrail nicht ?
s roahrnehmen können. Die notwendigen Verstärkungen für ?
^ KaMaskus bezifferte er auf ungefähr 30 000 Mann, - -

Zusammentritt der italienischen Kammer
Rom , 19 . Nov. Die Kammer nahm ihre Arbeiten wieder

auf . Mussolini gab einen Ileberblick über die von der Re¬
gierung geleistete Arbeit und erkannte , zu einer Würdigung
des WaMngtoner Abkommens übergehend , das Geschick der
italienischen Unterhändler an , deren Bemühungen von
Erfolg gekrönt seien . Der Faszismus behrrsche gegenwärtig
entschieden die Lage im Innern . (Beifall .) Mussolini ver¬
las dann mehrere saszistische Gesetzentwürfe und schloß mit
den Worten : Die neue Generation liegt in einer historischen
Stunde , in der der Grundstein zur künftigen Macht Italiens
gelegt wird . (Allgemeiner Beifall .)

Württembergischer Landtag.
Die Geschäftslage des wiirtt . Landtags

Die gestern begonnene Tagung des Landtags wird nicht von
langer Dauer sein. Nach einem Beschluß des Aeltestenausschusses
dauern die Verhandlungen zunächst bis Ende der Woche . Die
erste Hälfte der nächsten Woche bleibt mit Rücksicht auf den
Reichstag sitzungsfrei und in der zweiten Hälfte der nächsten
Woche hofft man mit dem vorliegenden Arbeitsstoff vollends
fertig zu werden . Im Dezember will man etwa vom 15. bis zum
20. zusammentreten und im nächsten Jahre ist der Wiederzu-
lammMtritl des Landtages auf Mitte Januar vorgesehen.

Vom württ. Landtag
Stuttgart , 19. Rov . In Beantwortung der drei Großen An¬

fragen führte Staatsrat Rau aus , es sei unwahr , daß das Ee-
werbeaufsschtsamt eine arbeiterfeindliche Stellunseinnehme . Die
Ueberwindung dieser Not müsse aus der Wirtschaft selbst kom¬
men und könne nicht durch staatliche Maßnahmen erreicht wer¬
de« . Die Kraftiabrzeugindustrie leide unter der ausländischen
Konkurenz. Diese Werke brauchen einen ausreichenden Zollschutz.
Eine bedauerliche Folge der Not sei das Anwachsen der Er¬
werbslosen . Der Erwerbslosensatz für einen Erwerbslosen über
21 Jahre in Ortsklasse A fei wöchentlich 8 .10 Mk ., für einen ver¬
heirateten mit Frau und zwei Kinder 15.30 Mk. Die Regie-
rung sei gerne bereit , sich wegen Erhöhung dieser Sätze mit dem
Reichsarbeitsministerium in Verbindung zusetzen. Die Zahl der
Kurzarbeiter betrage zurzeit 30—40 000. Die Gewährung von
Kurzarbeiteiunterstützung sei bedenklich, denn sie stelle zum Teil
eine Subvention an die Industrie dar.

Abg . Eengler (Ztr .) begründete die Anträge seiner Partei
und betonte die Ablehnung des Vertrages von Locarno wäre für
die deutsche Wirtschaft überaus verhängnisvoll . Die zollpolitischs
Meistbegünstigung müsse in Europa allgemein durchgeführt wer¬
den. Der Redner forderte schärferes Vorgehen gegen die Wucher-
rinsen , steuerliche Entlastungen und die Lösung der Erwerslosen-
frage durch Notstandsarbeiten . Abg. Göhr ins (Soz .) wandte
sich gegen die Zollschutzpolitik und begründete die Anträge seiner
Partei auf Einführung der Kurzarbeiterunterstützung , Ausdeh¬
nung der Erwerbslosenunterstützung auf die Jugendlichen und
Einführung der Landesgefahrengemeinschaft . Abg. Baum¬
gärtner (BB .) führte die wirtschaftliche Depression auf den
Willen Englands und Frankreichs zurück , Deutschland vom Welt¬
markt zu verdrängen . Durch den Mittelstand gebe ein unheim¬
liches Sterben durch Häufung der Konkurse. Die einzige Mög¬
lichkeit zum Wiederaufstieg sei, daß man die Wirtschaft auf die
Landwirtschaft aufbaue . Der Arbeitslohn sei nominell höher als
vor dem Kriege , die Arbeitsleistung geringer . Der Abg . Roth
(Dem .) Lestritt , daß die Knrzarbeiterunterstützung eine Subven¬
tion für die Industrie darstelle . Leider sei noch kein Ende des
Leichenzuges auf wirtschaftlichem Gebiet abzusehen. Seins
Partei fei gegen jedes Ansammeln von Steuern und vor allem
auch dagegen , daß aus diesem Sammelbecken Darlehen an eine
recht faule Kundschaft gegeben werden . Der Redner fragte nach
den Sparmaßnahmen und der Staatsvereinfachung in Würt¬
temberg . Der Abg. ErnstSchumacher (Komm .) erklärte , die
Zollpolitik sei ein Hemmnis für die wirtschaftliche Entwicklung.
Der Abg. Dr . Elsas (Dem .) besprach besonders die Fragen der
Arbeitslosigkeit . Dr . Elsas kritisierte weiterhin die amtliche
Auslassung im Staatsanzeiger mit der Aufforderung zum Käu¬
ferstreik und führte schließlich zur Linderung der Wirtschaftskrise
im Lande drei Punkte an : Förderung des bargeldlosen Zah¬
lungsverkehrs , Festbalten der Auswanderer durch vermehrte Be¬
treibung der inneren Kolonisation , Verhütung , daß zollvolitische
Maßnahmen durch eisenbahnvolitische verschärft oder aufgehoben
werden . Staatsrat Rau rechtfertigt die Abwesenheit des Ar¬
beitsministers Bazille damit , daß dieser heute in Berlin an den
Besprechungen der Ministerpräsidenten über Locarno teilnehmen
muß . Der Redner kündigte dann an , daß die Landesgefahrenge¬
meinschaft in allernächster Zeit eingefübrt werde und daß auch
die Jugendlichen Erwerbslosenunterstützung erhalten sollen. Für
den Artikel im Staatsanzeiger übernahm er die volle Verant¬
wortung . Es sollte lediglich die Käuferschast als preisbildender
Faktor mit herangezogen werden durch Zurückweisung überstei¬
gerter Preise . Darin lag keine Aufforderung zum Käuferstreik.
Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Hartmann (D. Vv .)
und Stege r (Völk.) wurde die Abstimmung über die verschie¬
denen zu den Anfragen gestellten Anträge auf morgen nachmit¬
tag verschoben.
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Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 20 . November 1925.

Amtliches. Auf Grund der am 2 . November und den
folgenden Tagen abgehaltenen Prüfung sind 77 Lehrer und
Lehrerinnen zur ständigem Anstellung an evangelischen
Volksschulen für befähigt erklärt worden , u. a . : Bau¬
mann Karl von Wittendorf OA . Freudenstadt,
Braun Wilhelm von Altburg , Brösamle Emil
von Sulz OA . Nagold , Federmann Jakob von E f f-
ringen , Helber Christian von Ebhausen , Knorzer
Karl von Liebenzell OA . Calw , Kaiser Elisabeth
von Freuden ft ad t, Matthe iß Helene von Fru-
tenhof OA . Freudenstadt , Walz Hildegard von Bai-
ersbronn , Zimmermann Emma von Wildberg.

Innere Mission. Am Erntedankfest wurde wohl in den
meisten Kirchen nach alter Sitte für die Innere Missions¬
anstalten Württembergs geopfert . Da wird es vielen un¬
serer Kirchgenossen erwünscht sein , daß der nächste Sonn¬
tag Gelegenheit bietet , die Vertreter von zwei der größten
Anstalten der Inneren Mission in Württemberg kennen
zu lernen und aus ihrer schönen für unser Württemberger
Volk so gesegneten Arbeit Bericht zu hören . In der Kirche
zu Zwerenberg findet am Sonntag nachmittag wie¬
der der „Innere Missions -Sonntag " statt . Pfarrer Möß-
ner, Lehrer der Diakonenausbildungsanstalt auf der
Karlshöhe , wird berichten, wie nötig und aussichtsreich die
Ausbildung gläubiger Jünglinge für den Dienst an den
Kranken , Schwachen, Einsamen unseres Volkes ist , wie viel¬
gestaltig der spätere Beruf dieser Diakonen in der Kran¬
kenpflege, in den Rettungsanstalten , Herbergen , Vereins-
Häusern, im Blau -Kreuz und sonstigem Rettungsdienst an
den Verlorenen ist, wie viel Freude und Enttäuschung
diese Arbeit bringt . Inspektor Dr . Kinse, der Leiter
der großen Heil- und Pflegeanstalt Stetten i . R ., wird
von dem überaus schweren und doch so nötigen und auch
schönen Dienst der etwa 120 Pfleger und Pflegerinnen
Stettens an den 450 kranken, schwachen und blinden
Pfleglingen dieser großen Anstalt verzählen , die man schon
das württembergische „Bethel " genannt hat . Außerdem
sei auch auf die reichhaltige Ausstellung von Bi¬
beln, Bibelteilen , Jubiläumsbibeln , Alten und Neuen
Testamenten hingswiesen , die die Stuttgarter Bibelanstalt
veranstaltet , die unser ganzes Volk und insbesondere auch
unsere Anstalten der Inneren Mission seit über 100 Jah¬
ren so reichlich und gut mit Bibeln versorgt und damit
selbst eines der wichtigsten Werke der Inneren Mission
treibt , nämlich die Verbreitung von Gottes Wort in Kirche
und Volk , unter Gesunden und Kranken . Alle die schon
Freunde der Inneren Mission sind oder die es gerne wer¬
den möchten , insbesondere die Mitglieder der christlichen
Jugendvereine und Gemeinschaften, sowie die
Schüler der Fortbildungsschulen und die Ober¬
klassen der Volksschulen und höheren Schulen sind herzlich
zu dieser Veranstaltung unserer Kirche eingeladen.

Württ . Volksbühne . Morgen Nachmittag 5 Uhr findet
in der Turnhalle das bereits angekllndigte erste Gastspiel
der neuen Spielzeit in Nagold stat . Gegeben wird Heb¬
bels deutsche Tragödie „Agnes Vernauer "

, die Geschichte
der unglücklichen Baderstochter von Augsburg . Die Titel¬
rolle spielt Charlotte Kunze.

Deutsche Winterkampfspiele 1926 Schwarzwald . Die
Vorarbeiten für die deutschen Winterkampfspiele 1926 im
Schwarzwald für die Wintersportplätze Triberg und Titi¬
see haben nunmehr feste Form angenommen . Die Termine
sind endgültig festgelegt worden und wird Triberg am 23.

„Die Brandstifterin"
Roman von Erich Eben stein

. 1) (Nachdruck verboten .)
^ ange bleibt es still. Endlich sagt sie nnt unheimlicher

iuhe : „Also wegen dem Geld hast du mich geheiratet?
Und Haft mir weisgemacht, es wäre die Liebe !"

„Gewiß hatte ich dich auch lieb," sagte er verlegen . „Aber
da es schon immer mein Wunsch und meine Absicht war

imich der Poiltik zu widmen , brauche ich natürlich auch Geld
Jede andere als du hätte das längst begriffen . Auch daß
ich schließlich mit Recht erwarten durfte , daß du deinem
starrköpfigen Vater bestimmen würdest, mir deine Mitgift

. auszuzahlen . Da aber hast — nichts begriffen . Vielleicht
auch nicht — wollen . Denn der filzige Geist , der deinen
Vater beseelt wie alle Bauern , erfüllt ja wohl auch dich .

" —
.Laß meinen Vater in Frieden !" fährt Rosel auf . „Er

ist tausendmal mehr wert , als die geschniegelten und gebil¬
deten Herren , mit denen du mich hier bekannt gemacht Hast!
Und wenn er sein Geld, das er im Schweiß erarbeitet hat
nicht herauswerfen will , damit du gegen den Bauernstand
eifern kannst , so ist das nur sein gutes Recht ! Du hast es
ja auch vorher gewußt, und wenn du so aufs Geld aus
warst , hättest dir ja gleich die Frau Fröhlrcy nehmen kön¬
nen , statt der — Bauerndirn , die dir eh nichts gölten hat.
wie du es jetzt zugibst !"

„Danke für den guten Rat , der nur leider — zu spät
kommt , denn damals kannte ich ja Frau Fröhlich gar nicht.
Uebrigens , da wir schon beim Aussprechen sind — was habe

. ich dir denn gegolten , Rosi ? Denn das wirst du mir doch
Heute nicht weismachen wollen, daß es — Liebe war , die
-dich zu mir geführt ! Eine Frau , die so kalt und gleichgültig

- neben dem Mann hinlebte , wie du vom ersten Tage an,
hat wahrlich kein Recht , sich über Mangel an Liebe zu be--
Nagen !"

Rosel ist bleich geworden und ihr Kopf sinkt auf die Brust
herab . Er hat den Punkt getroffen in ihr , vor dem sie stets
scheu die Augen geschlossen.

Januar mit den Spielen beginnen und Titisee sich in der
zweiten Hälfte der betreffenden Woche anschlietzen und die
Spiele am 31 . Januar beenden . Die einzelnen Wettläufe
verlaufen wie folgt : Triberg wird am 23 . Januar mit dem
Olympiarennen für Zweierbobsleigh auf seiner Kunst¬
bobbahn am Sterenberg beginnen . Am gleichen Samstag
sind auf dem Bergsee an der Wallfahrtskirche die Pflicht¬
übungen im Eislauf zu absolvieren . Am 24 . Januar —
Sonntag — wird man auf dem Bergsee das Paarlaufen
sehen , am 23 . Januar kehrt man zur Bobbahn zurück, wo
die Olympiarennen im Fünferbob ausgefahren werden.
Der 26 . Januar wird auf dem Eise ein Hockeyspiel bringen.
Zum Platzwechsel nach Titisee wird der 27 . Januar als
Reisetag benützt. In Titisee werden in die Kampfspiel¬
tage noch andere durch die Verbände damit verbundene
Konkurrenzen hinzugezogen . Und zwar sind für 28 . und
29 . Januar die Läufe um die Deutsche Schnellaufmeister-
schaft, im Eishockey und Eisschießen, am 30 . Januar Eis¬
schnellauf, Eishockey und Rodeln in den Kampfspielen und
am 31 . Januar als Schlußtag nochmals Eisschnellauf für
die Kampfspiele und die Deutsche Rodelmeisterschaft.

Ermäßigte Eisenbahnfahrpreise für Gesellschaftsreisen.
Die vielseitigen Vorteile und Anwendungsmöglichkeiten
der in diesem Jahre erstmals wieder eingeführten Ermäßi¬
gung für Gesellschaftsreisen sind immer noch sehr wenig be¬
kannt . Während Sonntagsfahrkarten erst ab Samstag
mittag 12 Uhr bis einschließlich Sonntags gelten und die
vorgesehenen Wintersportzüge nur an bestimmten Tagen
in festgesetztem Fahrplan verkehren, kann eine annähernd
gleiche Fahrpreisermäßigung an allen Tagen und bei al¬
len Zügen , auch bei Schnellzügen , bei gemeinsamer Lö¬
sung von mindestens 30 Fahrkarten erreicht werden . Der
gemeinsame Theaterbesuch ermöglicht in gleicher Weise
eine Verbilligung der Fahrpreise sowohl bei den gewöhnli¬
chen Zügen als auch bei den Schnellzügen . Die Ermäßi¬
gung beträgt bei Gesellschaftsreisen allgemein 25 Prozent
auf den tarifmäßigen Fahrpreis , eine Abfertigung kann
sowohl für die einfache Fahrt als für die Hin - und Rück¬
fahrt erfolgen.

— Besuch deutscher Gräber i« Elsaß-Lothringen am
Toteusonutag . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Deutsche, die am Totensontag (22 . November) 1925 die Grä¬
ber ihrer in Elsaß-Lothringen beerdigter Familienglieder
besuchen wollen , erhalten vom französischen Generalkonsulat
in Stuttgart einen Sichtvermerk gegen eine ermäßigte Ge¬
bühr . Dem Antrag auf Sichtvermerkserteilung ist ein deut¬
scher Reisepaß oder ein sonstiger amtlicher Personalausweis,
sowie ein Zeugnis des Bürgermeisteramts der elsaß-lothrin¬
gischen Gemeinde, nach der die Reise stattfinden soll, angu-
schließen . Aus dem Zeugnis muß hervorgehen , daß sich in
der Gemeinde das Grab eines Familienangehörigen befin¬det . In Ausnahmefällen wird der Sichtvermerk unter den
gleichen Bedingungen auch von den französischen Grenz¬
posten erteilt.

Reutlingen , 19 . Nov . (70 . Geburtstag . ) Den 70 . Ge¬
burtstag feiert in leiblicher und geistiger Frische das
Vorstandsmitglied der Eustav -Werner -Stiftung zum Bru¬
derhaus in Reutlingen , Stiftungsvorstand Schall, der
Vater des früheren Finanzministers . Der Vorsitzende des
Aufsichtsrates beglückwünschte ihn vor den versammelten
Vertretern des Aufsichtsrates und der Stiftung mit herz¬
lichen anerkennenden Worten , ebenso Stiftungsvorstand
Krockenberger im Namen der Hausgenossen und der Ange¬
hörigen des Vruderhauses . Der Bruderhausgesangverein
brachte ihm am Vorabend des Geburtstages ein Ständ¬
chen, ebenso am Geburtstag selbst der Kirchenchor der

Katharinengemeinde , deren Kirchengemeinderat er als ge¬
schätztes Mitglied angehört . In nahezu 50jähriger rastlo¬
ser Arbeit hat er noch zu Lebzeiten Vater Werners und

^ seither der Stiftung seine ganze Kraft , seine reiche Sach¬
kenntnis und Erfahrung gewidmet und so diesem großen
Werk der Nächstenliebe in unsrem Lande wertvolle Dienste
geleistet.

Stuttgart , 19 . Nov . (Kurzarbeit bei der Rob . Bosch
AE .) Wie wir hören , hat die Robert Bosch AG . , nachdem
die Belegschaft bereits mit Kurzarbeit arbeitet , durch ein

k Rundschreiben ihren Angestellten zur Kenntnis gebracht,
daß das Unternehmen infolge der ungünstigen Geschäfts-

: läge gezwungen ist , uni größere Entlassungen zu vermei-
> den, auch die Angestelltenschaft ab 1 . Januar 1926 ver-
: kürzt arbeiten zu lassen mit entsprechend zu verkürzenden
: Eehaltsbezügen . Diese Maßnahme ist , wie versichert wird,
! rein vorbeugender Natur und aus den allgemein schwieri¬

gen Kredit - und Wirtschaftsverhältnissen , insbesondere
? der Automobildindustrie , heraus geboren . Die Verwal-
- tung hofft jedoch, daß dieser Zustand bald behoben und
: damit eine allzulange Anwendung dieser Vorsichtsmaß-
' nähme nicht notwendig ist.
i Stuttgart , 19 . Nov. (Vorstandssitzung der Württ . Land-
j Wirtschaftskammer.) Der Vorstand der Württ . Landwirt»
^ schaftskainmer hielt am 12 . November hier eine Sitzung ab.
j Es wurde beschlossen , die nächste Hauptversammlung am 9.
s und 10 . Dezember in Stuttgart abzuhalten . Zur Bespre-
s u)ung sollen kommen Nahrungsmittelversorgung und Preis«
! Verhältnisse, Absatzschwierigkeiten , die heutige Rente , die
! Kreditnot und die öffentlichen Lasten in der Landwirtschaft,
; Genossenschaftsfragenund der Entwurf über den endgültige»
i Reichswirtschaftsrat . Die Wahlen zur Landwirtfchaftskam«
j mer sollen Ende Februar vorgenommen werden . Der neu«
z Steuergesetzentwurf des Finanzministeriums , der einige Er«
: leichterungen bringt , wurde eingehend beraten . Der Ent-
i wurf wird in dieser Woche im Landtag behandelt werden.
! lieber Kreditfragen wurde mitgeteilt , daß die Verschuldung
' der deutschen Landwirtschaft nach Vorkriegszinssätzen berech«
s net heute rund 10 Milliarden Mark beträgt . Me Verschul-
i düng der württ . Landwirtschaft wird nach den heutigen
s Zinssätzen auf 50—60 Millionen Mark geschätzt. Da mit
s einer allgemeinen Rentabilität der Landwirtschaft in de«
! nächsten Jahren nicht gerechnet werden kann, wird den
! Landwirten geraten , nur in den allerdringendsten Fälle«
j Schulden zu machen . Anläßlich der Anfang Februar i«
; Stuttgart stattfindenden Landwirtschaftlichen Woche soll am
' Montag , den 8. Februar , von der Württ . Landwirtschafs-
! kammer ein eintägiger Vortragskurs abgehalten werde«,
z Als Redner sind vorgesehen Dr . Sagawe -Berlin über be«
l triebswirtschaftliche Fragen und Dr . Schindler -Berlin Über
' amerikanische Landwirtschaft.
; Pflege des bargeldlosen Verkehrs. Dte
j deutsch-demokratische Landtagsfraktion hat im Landtag de«
- Antrag eingebracht, das Staatsministerium zu ersuche» , der
j Pflege des bargeldlosen Verkehrs besondere Aufmerksamkeit
> ewtgegenzubringen.
j Landesausstellung von Lehrlingsarbei«
- te n. Das Landesgewerbsamt veranstaltet in der Zeit vom
! Sonntag , den 15 . November bis Sonntag , den 13. Dezember

in seinem Ausstellungsgebäude hier , Kanzleistraße 28, »ach
mehr als lOjähriger Unterbrechung wieder eine Landes»

- ausstellung von Lehrlingsarbeiteu . Die Ausstellung , die
> aus allen Landesteilen von den einzelnen Berufsgruppe«
j mit guten Arbeiten reich beschickt ist, wird allen an der Aus«
! bildung des gewerblichen Nachwuchses Beteiligten eine«

wertvollen Ueberblick über den Stand dieser Ausbildung
- bieten.

Nein , sie hat ihn nicht aus Liebe genommen . . .
Beidler betrachtet sie spöttisch . Dann fährt er wegwerfend

fort : „Glaubst du, ich wüßte nicht , daß dich nur die Eitelkeit
„Gnädige Frau " und „Frau Lehrerin " zu sein, in meine
Arme geführt hat ? "

„Das ist nicht wahr !" schreit Rosel auf . „So dumm bin
ich mein Lebtag nicht gewesen ! Da wäre ich tausendmal
lieber bei den Bauern geblieben, denn , daß du es nur weißt:
Ich war stolz, zu ihnen zu gehören, und nie habe ich es für
eine Ehre angeschaut, eine Stadtfrau zu werden !"

„Und was war es denn sonst?" frägt er überrascht und
ungläubig.

Rosel schweigt. Noch tiefer finkt ihr Kopf auf die Brust.
Er aber läßt den Blick forschend und nachdenklich auf

ihrem glühendem Gesicht ruhen.
„Also nicht Eitelkeit ? " sagt er dann langsam . „Dann

kann ich mir nur eins denken: Du hast mich genommen, um
einen anderen zu strafen , den du liebst und der dich ver¬
schmähte !"

Sie bleibt auch jetzt stumm. Aber ihr Atem geht rasch
und heftig . Ein wahnsinniges Hämmern geht in ihren
Schläfen . Wie eine rauhe Hand haben seine Worte den
Schleier zerrissen, die so lange ängstlich über ihre wahren
Gefühle gebreitet . . .

Beidler wendet sich mit einer ungeduldigen Gebärde ab
„Ach was , es ist ja schließlich gleichgültig, welche Gründe

uns zusammengeführt . Bedauerlich bleibt nur die Tatsache,
daß du nicht lernen willst, dich in mich zu fügen, da wir
doch nun einmal an ein und demselben Strange ziehen
müssen . Es ist ja lächerlich , mich beständig mit Eifersucht
zu quälen , nachdem wir doch eben festgestellt haben, daß
wir einander gleichgültig geworden !"

Rosel blickt auf ihn . Etwas wie angstvolles Flehen ist
in ihren blauen Augen, als sie plötzlich bewegt sagt : „Sei
nicht so grausam mit mir , Paul ! Ich will dich ja nicht quä¬
len und habe mich redlich bemüht, mich in alles zu fügen.
Nur zum Gespött der Leute kann ich mich nicht machen las¬
sen . . . und dann schau . . . wir sind doch nun einmal ver¬

heiratet , und wenn du ein bißchen guten Willen hättest)
könnte alles anders sein . . ."

Sie nähert sich ihm schüchtern.
„Schau, Paul , ich habe ja sonst niemand als dich, uM

wenn wir uns beide Mühe geben, täten wir es vielleicht^
noch lernen , uns lieb zu haben . . .

"

„Nein , so etwas lernt man nicht !" unterbricht er sie schroff
„Gib dir keine Mühe und werde um Eotteswillen nicht sen-f
timental ! Ich kann rührselige Frauen nicht ertragen . Waiz
die Angelegenheit mit Frau Fröhlich betrifft , so nähme iH
deine Weigerung zur Kenntnis , aber sie ändert natürlich!
nichts an meinen Entschlüssen , denn ich habe mein Wor^
gegeben und werde es halten ! Von morgen an wird Rösti
für Frau Fröhlich und ihre Jungfer mitkochen ."'

. „Paul !"
„Jawohl ! Dies ist mein Haus , und mein Wille hat aller»,'

zu gelten — paßt dir dies nicht , so kannst du ja gehen
Und nun , bitte , halte mich nicht auf . Ich ipreche abend»,
im „Blauen Löwen" vor meinen Wählern , und bin nur!
nach Hause gekommen , um mir die Rede auszuarbeiten ."

Damit verläßt er das Zimmer , ohne die junge Frau , di*' ihn mit großen, entsetzten Augen anstarrt , weiter zu b*»
'

achten.

14 . Kapitel
Rosel überliest noch einmal die wenigen Zeilen , die fit

göschrieben:
Lieber Paul!

Du wirst dich nicht wundern , daß ich gehe, jetzt , wo ich:
weiß, wie es um dich steht! Es ist am besten so für unsj
beide . Behüt dich Gott und denke nicht weich im Bösen a» i
die Zeit , die wir miteinander verbracht haben . Ich wünsch)
dir auch alles Glück für die Zukunft . Rosel.

Sie steht bereits angezogen, den Hut am Kopf ; an Beid- i
lers Schreibtisch , wo sie diesen Abschiedsgrutz geschriebe» .!
Neben ihr am Boden steht die Handtasche , in die sie ei«
wenig Kleider und Wäsche gepackt hat . Hk

(Fortsetzung fdlgt.M
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Eßlingen , 19 . Nov. (Vor 80 Jahren .) Am 18 . November t

sind 80 Jahre verflossen , seit der erste Eisendahnperionen ,
'

zug in Eßlingin angekommen ist . An diesem Tag ist ei « i
Sonderzug mit den Ministern und den Mitgliedern de , -

Sisenbahnkommissionvon Cannstatt nach Eßlingen gefahren §
Die Strecke Stuttgart —Cannstatt ist wegen des Tunnelbaus j
erst ein Jahr später fertig geworden. Am 20 . Novembei ?
wurde der öffentliche Personenverkehr ausgenommen ; fm ^
den Güterverkehr war die Strecke noch zu kurz . Der An , >
drang war riesig; wiederholt kam es zu Schlägereien an de« f
Schaltern, ? ^

Böblingen , 19 . Nov. (Wilderei .) In Holzgerlingen wurde !
eine schon lange der Wilderei verdächtige Person wegen :
Jagdvergehens von Landjägern festgenommen. Die darauf -
erfolgten Durchsuchungen förderten 10 Gewehre» einige Pi - c
stolen , sowie mehrere tausend Patronen verschiedenen Kali - i
Hers zutage . Auch wurde die erlegte Beute vorgefunden . ^

ESersbach a. F ., 19. Nov . (Von der Leiter gestürzt. ) Der ;
verheiratete Installateur August Kirchner stürzte beim An- ?
dringen eines Isolatoren an seinem eigenen Hause etwa 10 ;
bis 12 Meter von der Leiter auf die Straße und trug schwer« !
innere Verletzungen davon.

Heilbronn , 19 . Nov. (Menschen aus dem Feuer gerettet .) s
Vergangene Nacht ist in dem Hause des Schuhmachermeisters ;
Trabinger in der Lammgasse ein Brand ausgebrochen. Beim !
Eintreffen der Feuerwehr stand das ganze Untergeschoß und ^
das Treppenhaus in Flammen , sodaß für die Bewohner des >
oberen Stockwerkes ein Entrinnen aus den Flammen un- s
möglich war . Es mußte seit Jahren wieder einmal das ;
Sprungtuch zur Rettung von Menschen benützt werden . Zu- '

erst wurde das 2 Jahre alte Kind in das Tuch geworfen und ^
in Sicherheit gebracht, dann sprang die Hausfrau und spä- ?
ter der Mann in das Tuch . Aus dem dritten Stockwerk i
wurde noch ein Lehrling und ein Hund gerettet . Der Sach- ^
schaden ist bedeutend. i

Tübingen , 19. Nov. (Im Eisenbahnwagen vom Tode er- 7
eilt . ) Der seit 11 . November ds . Mts . vermißte hier studie- >
rende, 24 Jahre alte cand . theol . Preu aus Blankensee bei i
Penneberg wurde in dem verschlossenen Abort eines zurück-
gestellten Eisenbahnwagens auf der hiesigen Station tot '

aufgefunden . Es wird Herzschlag vermutet . Preu hatte sich -
zur Hindenburgfeier nach Stul ' ^ rt begeben. ;

Vaihingen a. C., 19. Nov . (Wiedergefundenes Fuhrwerk .) ;
Unlängst wurde in Illingen durch zwei Gauner ein Sers - -
heimer Zweispänner -Fuhrwerk entführt . Nunmehr gelang ;
es, das Gespann in Karlsruhe ausfindig zu machen und es j
den bestohlenen Fuhrwerksbesitzern in Sersheim wieder zu- i
zuführen . Die Gauner hatten die beiden Pferde bereits für >
600 Mark verkauft . Einer von ihnen konnte bereits ver- f
haftet werden . i

Amlishagen , OA . Eerabronn , 19 . Nov . (Brand .) In der l
großen Scheune des Rittergutsbesitzers Bürger brach Feuer :
aus . Die Ortsfeuerwehr sowie die Gerabronner und die j
Wittenweiler Feuerwehr konnten mit vereinten Kräften c
die anstoßende Scheune und das Viehhaus retten . Große k
Vorräte sind vernichtet. s

Schömberg. OA. Rottweil , 19. Nov. (Schwerer Unglücks- i

fall . ) Der 48 Jahre alte Sägewerksbssitzer Johann Besen - f
felder von hier hatte auf dem Markt in Wehingen eine Kal¬
bin gekauft. Das Tier scheute und warf Besenfelder zu Bo- r
ven , sodaß er einen schweren Schädelbruch erlitt . Trotz so- r
fertiger ärztlicher Hilfe verschied der brave Mann andern x
Tags . r

Schramberg , 19 . Nov. (Entlassungen und Kurzarbeit .) s
Die wirtschaftliche Krise beginnt sich nun auch in der hie« ;
sigen Uhrenindustrie auszuwirken , wo Entlassungen vorge« l
nommen und in manchen Abteilungen Kurzarbeit vorge« ,
irommen werden mußte. In früheren Jahren herrschte in
dieser Zeit vor Weihnachten jeweils Hochkonjunktur. ?

Wie in Schramberg so scheint auch in Lenzkirch , in j
Schwenningen , in Furtwangen und in Villingen eine ganz
gewaltige Absatz st ockung eingetreten zu sein. Die Fir¬
ma Jauch in Villingen hat der Belegschaft von 330 Ange - i
stellten gekündigt.

Altshausen , OA. stSaulgau/19 . Nov. (Tod infolge eines

Schrotschusses.) Der 00 Jahre alte ledige Dienstknecht Fried¬
rich Wilhelm Stumpp von Oberdigisheim , OA . Balingen,
zuletzt 38 Jahre lang bei Landwirt Johann Hund in Men-
edlbeuren bedienftet, der am 21 . Oktober abends anläßlich ^
d . s Maulwurffangs im Gewand StUbenerholz von einem ;
bis jetzt nicht ermittelten Täter durch einen SchrotsÄrch er - k

heblich verletzt wurde , ist gestorben. z

Aus Baden.

Geisingen bei Donaueschingen, II ^ NovT^ Explösion von
Sprengkörpern .) Das Aufbewahren von Sprengkörpern

t hier zu einem schweren Unglücksfall geführt . Als das
5 Jahre alte Söhnchen des Michael Elunz von der Kinder - ,
schule heimkam, ist es in einem unbewachten Augenblick
mit einem Explosionskörper in Berührung gekommen. Da - f
bei kam es dem Herd zu nahe , der Sprengkörper explo- s
dierte plötzlich und zerriß das Kind fast vollständig . Das ^
Schwesterchen , das sich ebenfalls im gleichen Raume auf - f
hielt , wurde sehr erheblich verletzt. Während der Knabe ^
auf der Stelle getötet wurde , hofft man , das Mädchen am ^
Leben zu erhalten . s

Baden -Baden , 17 . Nov . (Selbstmord .) Heute früh hat x
sich der in hiesigen Eesellschafts- und Sportskreisen bekann- ^
te Rittmeister a . D . Kurt Ulrich das Leben genommen , i
Nähere Beweggründe , die zu dieser Tat geführt haben , sind ;
nicht bekannt . Rittmeister Ulrich war in hervorragender ;
Weise an den großen Jffezheimer Meetings beteiligt und ;
auch weit über Baden hinaus als Kenner und Förderer ;
des Pferdesports angesehen.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Schaffung einer „deutschen Zeitung " in Meran Durch vke

italienische Negierung . Agenzia della Capitale berichtet,
daß der letzte Ministerrat außer der Verordnung betreffend
die deutsche Unterrichtsfrage in den Volksschulen Italiens
auch noch andere Maßnahmen betreffend Südtirol auf An¬
trag des Innenministers Federzoni beschlossen habe, darun¬
ter die Gründung eines Tageblattes in deutscher Sprache
in Meran vom 1 . Dezember ab unter Leitung des italieni¬
schen Journalisten Hegrelli.

Die deutsche Hilfsaktion für Vas englische U -Doot. Die Ar¬
beiten der deutschen Taucher an Bord des englischen Zerstörers
werden hier mit grobem Interesse verfolgt . Es erregt lebhaftes
Bedauern, daß nach Meldungen aus Portland am Dienstag durch
Stürme auf hoher See ihre Arbeiten vereitelt worden sind.

Die Witwe und Kinder Carusos. Die Witwe Carusos, die im
November 1923 den französischen Hauptmann Ingram geheiratet
hatte, ist dieser Tage von ihrem zweiten Gatten geschieden wor¬
den . Sie erklärte ihrem Journalisten , sie werde sich in Zukunft
einzig und allein der Erziehung ihrer Kinder widmen.

Aus dem Gerichlssaal.
Der Dolchstoß -Prozeß

München , 19. Nov. Professor Coßmann erhielt heute das
Wort zu seinen Schlußausführungen als Privatkläger . Er be¬
tonte einleitend , daß er niemals einer Partei angehörte. Daß
das Dolchstoßyroblem bereits wissenschaftlich geklärt sei, könne
er in keiner Weise anerkennen . Er sei überzeugt , daß die deutsche
Geschichte der letzten 10 Jahre einen anderen Verlaus genommen
hätte, wenn das deutsche Volk im Herbst 1918 in ernster Ent¬
schlossenheit zusammengestanden hätte. Von der englischen Ma¬
rineleitung werde behauptet und auch von oer deutschen bestätigt,
°>aß alle deutschen Marineoperationen während des Krieges ver¬
raten wurden. Loßmann übergab dem Gericht eine Zusammen¬
stellung von Zeugnissen darüber , daß die U .S .P . im November
und Dezember 1918 mit allen Mitteln die Verteidigung der von
Polen gefährdeten Ostgrenze zu verhindern suchte. Auch der Zu¬
sammenbruch der österreichischen Front gegen Italien sei durch
die revolutionäre Zersetzung herbeigeführt. Auch die Streiks
während des Krieges fielen unter den Begriff des Dolchstoßes.

Handel undVerkehr
Amtlich« Berliner Devisenkurse vom 18. und IS . November

Geld Brief Geld Brief
London (1 Pfund Sterl .) 20,381 20,381 20,324 26,374
Neunork (1 Dollar» 4. 185 4,237 4 .195 4,205
Amsterdam llOO Gulden) 168,78 169,20 168,76 169,18
Brüssel llOO Francs) 18,02 19,06 19,01 19,05
Italien <100 Lire) 16,75 16,79 16,72 16,76
Paris llOO Francs) 16,77 16,81 16,57 16,61
Schweiz (100 Franken) 80,87 81,07 80,87 81,0?
Spanien llOO Peseten) 59,63 59,77 59,68 59,8S
Stockholm llOO Kronen) 112,21 112,49 112,26 112,54
Wien llOO Schilling) 59,11 59,25 59,10 59,24

Börsen
Berliner Börse vom 19 . Nov . Die rückläufige Bewegung zieht an

der Börse immer weitere Kreise . Die bei der fortschreitenden Wirt-
schasts- bezw . Reinigungskrisis sich ständig erhöhende Zahl der Zah-
lnngsstockunaen in säst allen Branchen drängt die Entmutigung in
immer weitere Kreise und veranlaßt das Publikum zu fortgesetzten
Verkäufen, namentlich in den zu Einheitskursen gebandelten Jndu-
striewertcn. Renten schloffen sich der ALschwüchung allgemein an.
B'orkriegshypothekenpfandbriefe verloren 20—30 Pfennig . Goldpfand-
driese waren gut gehalten. Der Geldmarkt blieb bet unveränderten
Sätzen flüssig.

Stuttgarter Börse vom 19. Nov . Die Tendenz der heutigen Börse
war flau . Es setzte eine verschärfte Abgabeneigung ein : neben der
Spekulation war heute besonders das Publikum mit Verkaufsaus-
irägen vertreten.

Stuttgarter Industrie - nnd Handelsbörse vom 18. Nov . An der
heutigen Industrie - und Handelsbörs« waren die Preise unverän¬
dert . Es notierten in Baumwollgarnen : Engl . Troffel, Warn und
Ptncops Sir. 20 85- 87, Nr. 80 100—102, Nr . 3S 103- 105 , PincovS
Nr . 42 106—108 Dollar - Cents das Klar . : in Baumwollgeweben : Cre-
ionnes 16.25— 16.75, Renforces 14^0—15, glatt« Cattune oder Crotses
13—13.50 Dollar - Cents das Meter. Nächst« Börse : Mittwoch, den
2. D - zomb- r,

Pforzheimsr Edelmetallvreise vom 18. Nov . 1 Kilo Gold 2796
Geld , 2809 Brief : 1 Kilo Silber 95,20 ^ Geld , 95,70 - 97,20 ^
Brief : 1 Gramm Platin 14,25 ^ Geld, 14,55 V4 Brief.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom IS . Nov . Weizen märk . 281—23S:

Roggen märk . 145—148 : Sommergerste 184—208 : Wintergerste 148 bis
160 : Hafer märk. 166—178 : Mais loco Berlin 1S7—202 : Weizenmehl
28 .50—32 .50 : Roggenmehl 21 .25—23 .50 : Weizenkleie 11.20—11.30 : Rog¬
genkleie 9 .20—S .40. Allgemeine Tendenz : fest.

Stnttgarter Landesvrodnktenbörse vom 19. Nov . Die Preise sind
unverändert.

Karlsruher Produktenbörse vom 18. Nov . Abteilung Getreide, Mehl
und Futtermittel : Di« feste Stimmung des Auslandes dringt nicht
durch. Der Konsum verhält sich reserviert. Weizen handelsüblich 24.25
bis 24.75, Roggen neue Ernte , gesund , handelsüblich 18—18.75, Som¬
mergerste neue Ernte 22—26, Hafer ausl . 20—32, inl . neue Ernte
18.75—19.5, Mais mit Sack neue Ernte 19.5 , Weizenmehl (Mühlen-
forderungs 38 .75—39 .25, Rvggenmehl (Mühlenforderung ) 26.75—27.25,
Wetzensuttermehl je nach Qual . 13 .25—13.75 , Roggenfuttermehl je nach
Qual . 13.25- 13.75, Weizenkleie 9 .73—10 .25, Roggenklei« 9 .75—10.25,
Spezialfabrikate entsprechend teuerer. Biertreber 17.5—17.75, Malz¬
keime 15— 15.5, Sveisekartoffeln gelbfleischige 5.35—0, weitzfleischige 4
bis 5, rote 3 .80 —4.50. — Rauhsuttermittel : Loses Wiesenheu, gut,
gesund, trocken 7.25—7 .75, Luzerne 8.75 —9.25, Weizen- und Roggen-
ftroh, drahtgepretzt 4.25—S, alles per 100 Kilo : Miihlenfabrtkat«, Mats,
Biertreber und Malzkeime mit, Getreide ohne Sack , Frachtparität
Karlsruhe bezw . Kerttgfabrikate Parität Fabrikstation. Waggonpreise.
kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge.

Märkte
Stnttgarter Schlachtviehmarkt vom 19. Nov . Zutrieb : 39 Ochsen,

9 Bullen , 76 Jungbullen , 75 Jungrinder , 409 Kälber, 730 Schweine,
SS Schafe, 1 Ziege und 22 Kühe. Unverkauft blieben : 10 Ochsen,
S Bullen , 8 Jungbullen . Es kosteten per 50 Klar. Lebendgewicht:
Ochsen 1 . 47—50, 2 . 36- 45 : Bullen 1 . 49—51, 2. 38- 45 : Jungrinder 1.
58—56, 2. 40—50, 3. 35- 38 : Kühe 1 . 31—41, 3. 18—28, 3. 18—17 : Käl-
r«r 1 . 76—80, 2 . 68—75, 3. 59- 66 : Weidemastschaf « 68- 73 : Stallmast¬
schafe 40- 60 : Schweine von 240—300 Pfd . 95- 90, von 200- 240 Pfd.
94- 95, von 100- 200 Pfd . 91—93, unter 120 Pfd. 87—89 : Sauen 72 Li»
88. Werlaus schlevvend . Sperr - uarü Beobachtunasgebiet.

Ulnrer Pferdemarkt vom 18. Nov . Zutrieb 374 Pferde. Preise für
füngcre Pferde a > schwerere 1000—1400 , b ) mittlere 700—900 , zwei¬
jährige Kohlen 400—500 , einjährig« Fohlen 200—300, Schlachtrfferde SO
bi » 80 Handel flau.

Schweincvrcise . Buchau: Milchschweine 33—12 ^4 . — Bühler-
tan » : Mtlchschwcin« 30—10 Rk. — Ellwangen: Läufer 60—70,
Sangschwetne 30—10 — Niederstetten: Saugfchweinc M btS
<0 — Ochsenhausen: Gaugschweine 38—42, Läufer SO —
Wal - sre : Milchschweine 85—43 RU

Bietzvreise. Ellwangen: I Paar Ochsen 840—1500 >1. 1 Ochs«
Mit 15 Ztr . 735 . Mit 14 Ztr . 580 R , mit 18 Ztr . 594 . mit 16 Ztr . 640 R.
1 Paar Sl 'ere 640 ,// , , Rind 400 R . Kühe 400- 500, Kälber 500- 600
Mark. — Ochjeuüaujen: Rinder 3S6—340 R.

. Pforzheimer Schweinemarkt vom 18 . November. Zufuhr : 5' Läufer- und 32 Milchschweine . Verkauft wurde das Paar Läu-

. fer zu 105 Mark , das Paar Milchschweiue zu 50—78 Mark. Der
f Handel war recht lebhaft . Die Schweinemärkte finden wieder
i regelmäßig jeden Mittwoch auf dem Kappelhofplatz statt.

! Obst, Gemüse, Kartoffel»
? Wom Mostobstmarkt. Die Gesamtzufichr auf dem Mostobstmar»
i Stuttgart - Nordbahnhof beträgt mS beute 3571 Wagen, wovon 189»
! Wagen aus dem Ausland und 1673 Wagen aus Deutschland kaHce«.
: Di « Zufuhren aus Deutschland haben fast vollständig aufgehört unt»
; der Markt wird vollständig von der verhältnismäßig großen ZufuhU
'

französischen Mostävfel beherrscht . Mit dem am nächsten Mittwoch t»
, Kraft tretenden erhöhten Zoll auf französisch « Mostävfel von 806 Mark
l per 200 Zentner wirb die Einfuhr aus Frankreich so gut « te and»
^ hören, weil dieser Zoll bei de« jetzigen Verkaufspreisen nicht meb»
j tragbar ist. ,
! Stnttgarter Kartoffelgrobmarkt auf dem LeonhardSvlatz . Zufuhr»
! 200 Zentner : PreiS : 3LÜ- LLO ^ für 1 Ztr.
? ' ' ' '

^ Holz.
e Bom Holzmarkt , 17. November. Für Nadelstammholz ist wäh-
( rend des Monats Oktober eine geringe Senkung der Preise
) eingetreten , der Markt hat aber ziemliche Widerstandsfähigkeit
- bewahrt. Das gleiche gilt für den Papierholzmarkt, wo die
> Versuche der Zellstoff- und Holzstoff - Fabriken, die Preise zu
; drücken, scheiterten , da das Angebot der Nachfrage bei weitem
z nicht genügte. Außerordentlich schlecht ist das Geschäft auf dem
j Vrettermarkt, da die Sägewerke außerstande sind, zu den nie-
: drigen Angeboten zu liefern . Auf dem Vauholzmarkt hat sich
k bei spärlichen Aufträgen der Wettbewerb neuerlich verschärft.

i Letzte Nachrichten.
z Zustimmung des Reichskabinetts zu dem Gesetzentwurf
^ über Locarno.

j Berlin , 19 . Nov . Wie wir erfahren » stimmte das
- Reichskabinett bereits heute im unmittelbaren Anschluß
s an die Aussprache der Reichsregierung mit dem Minister-
: Präsidenten der Länder dem Gesetzentwurf über die Ver-
i träge von Locarno und den Eintritt Deutschlands in den
! Völkerbund zu.

t Zur Konferenz der Länderminister.

Berlin , 20 . Nov . Zu der gestrigen Konferenz der Staats-
i minister und Ministerpräsidenten der deutschen Länder mit

der Reichsregierung bemerken die Blätter , daß in dem
über die Konferenz ausgegebenen amtlichen Kommunique
die Formel von der einmütigen Zustimmung fehlt.

Wie das „Berliner Tageblatt " erfahren haben will,
, handelt es sich um die Stimme eines Ministerpräsidenten,

der seine Zustimmung zu der Außenpolitik der Reichsre¬
gierung nicht gegeben habe . Das Blatt glaubt in der An-

i nähme nicht fehlzugehen , daß es sich hierbei um den meck-
s lenburgischen Ministerpräsidenten Frhr . v. Brandenstein
r handelt . — Der „Berliner Lokalanzeiger " weiß zu mel¬

den, daß Gegenstand der Konferenz lediglich die Außenpo¬
litik gewesen sei , während die innerpolitischen Fragen , so

^ die llmorganisation der Polizei , auf eine noch einzuberu-
i sende Konferenz der Jnnenmnister der Länder zurückge-
s stellt worden sei.

! Aus Marokko.

S Paris » 20 . Nov . Nach einer Havasmeldung aus Tanger
i ist in allgemein wohkunterichteten Kreisen das Gerücht

im Umlauf , der Bruder Abd el Krims , den man als tot
oder vermißt bezeichnet hatte , habe von Abd el Krim selbst
den Auftrag erhalten , sich zum Sultan Jussuff zu begeben.

Ein llmgehungsmanöver Abd el Krims.

Paris , 20 . Nov . Nach einer von der „Information"
wiedergegebenen Meldung aus Casablanca soll Abd el
Krim die durch die anhaltenden Regengüße hervorgeru¬
fenen Schwierigkeiten bei den Truppenverschiebungen dazu
benützen, nördlich von Kiffane die beiden Flügelstellungen
der Franzosen zu umgehen , ebenso die Stellungen in der
Gegend des Oberlaufs des Leben -Flusses.

j Anfrage an den österreichischen Außenminister wegen der
> Deutschenbedrückungen in Italien und Jugoslawien.

z
Wien , 20. Nov . Abg . Erailer und Genossen richteten fol¬

gende Anfrage an den Außenminister : Die sich immer wie¬
derholenden deutschfeindlichen Vorkommnisse in den bei¬
den Nachbarstaaten zeigen, daß es sich nicht um zufällige
Handlungen , sondern um eine planmäßige und gewissenlose
Ausrottnngspolitik gegen alles Deutsche handelt , die von
der italienischen Regierung gefördert und finanziert wird.
Die faczistische Politik grausamster Verfolgung und Knech-

i tnng der Deutschen Südtirols unterscheidet sich nur im
r Umfang aber nicht dem Wesen nach von jener Jugosla-
! Wiens. Diese unsagbare Not , welche auf den deutschen

Minderheiten Italiens und Jugoslawiens lastet , kann und
j darf das stammesgleiche Oesterreich und seine jeweilige
i Regierung nicht untätig ansehen . — Die Interpellanten
^ stellen schließlich an den Außenminister die Anfrage , ob er
j das entsetzliche Los der deutschen Minderheiten Italiens
- und Jugoslawiens auf der nächsten Völkerbundstagung

nachdrücklich klarlegen und vom Völkerbund die Erfüllung
i des ihm anvertrauten Auftrags des Schutzes der Rechte

und Freiheiten der deutschen Minderheiten verlangen
- wolle.

! Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig.
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Schreibe allen gern um¬
sonst , womit sich schon viele
Tausende von ihrer Qual
befreiten. Nur Rückmarke erw.

Walter Allhaus
HeillgenstavNMssM A 80.

Schwar .;wäldcr Tageszeitung „Aus den Tannen" Nr. 273 -

üsnkelv Scksusrpuiver
"IHK

ata pat»t a« I « ck«v«rt all««!
Hl «ti« o« gereicim«te
« 1» Kucke ua4 Vlri«chaÜ.

Altensteig, den 19 . Nov . 1925.

Danksagung.

Für die innige Anteilnahme , die wir bei
dem herben Verlust unseres lieben Gatten und
Vaters

Johannes Hntz
allseits erfahren durften , sagen wir hiemit un¬
seren herzlichsten Dank ; besonders möchten wir
sanken Herrn Armbruster z . Schwane für die
Ueberführung der Leiche, H . Pfarrer Horlacher
für die trostreichen Worte, dem Mädchenchor
für den schönen Gesang, für die Kranzspenden
und für die Begleitung zur letzten Ruhestätte

die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Egenhausen, den 19 . 11 . 1925.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
an dem raschen Hinscheiden meines lieben
Mannes, unseres unvergeßlichen Vaters und
Großvaters

Jakob Raufchenberger
Schuhmachermeister

sowie für die trostreichen Worte des Herrn
Geistlichen, für den erhebenden Gesang der
Jungfrauen und für die zahlreiche Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte sagen innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

In der Zeit vom20. Novbr. bis 20. Dezbr.
ds . 3s . finden Vorführungen von Sprengungen mit

kompsril 6
zwecks Herstellung von Baumpflanzgruben , Entwässe¬
rungen , Zertrümmerung von Findlingen , Entfernen
von Baumstubben jeder Größe , Baumverjüngung,
Bodentieflockerung usw. statt.

Interessenten werden zum Zwecke späterer Ein¬
ladung gebeten, sich sofort an den Unterzeichneten
wenden zu wollen.
FriedrichKubier, StllttMt -lllltertÜtthejM

Sprengstoffe.
Fernsprecher : 30377 Cannstatterstr. 156.

Nagold.

MkllWWk
Sonntag 2 . 15, 4.30, 8.15

Am die Ehre
einer Iran
Drama in 5 Akten.

Sowie Lustspiel
Tommy wacht
eine Seefahrt

in 2 Akten.

Bilder rmd
Spiegel

empfiehlt preiswert die
W. Siierersche Buchhandlung.
M» l MM

! Simm-MM
I MM-MM
i MM -LMlWM
i NIMM
i öMWlI
I AklMMn
! bl« Mkitmziige
! IlcbeMw mb
! AnzuMU
t empfiehlt billigst

fritr Virenwm,
Herrenkleider -Geschäft

Aliensteig.

Altensteig.
Etwa 15 Ztr . schöne

Xlnckarrsituny .vee klsürs Voea*
oolse olie bllLtuvritunggratich

nrur sOpfy.

NUML

s und Weibchen ff. Tag - und
s Lichtsänger, kein Luxus-
i preis, gibt ab
s Karl Schäfer , Spielberg
? Altensteig.

s Verlausen
L hat sich letzten Dienstag eine
r weiße Gans . Um etwaigen
; Aufenthalt bittet höflichst' Martin Lutz.

i sowie einige Ztr.

TafelSpfel
kann noch abgeben

Aug . Schaal.

WAi

(am Dienstag , den 24 . Nov .) bestimmte

Inserate
DM" bitten wir frühzeitig bei uns aufzugeben 'MM

Verlag d.Schwarzw .Tagesztg . „Aus denTannen"

Sicksrkstts - LprsnsstoKs
versodieäener ksdrikate, sovis Ludsdor , empiiedlt

L.0IVU2 Vu2 jr., ^VllensleiA , lei . 46 .

j
j etwas za lausen sacht,
i etwas zu verlausen hat,
! eine Stelle svcht,
; eineStellezv vergeben hat.

etwas zn vermieten hat,
i ewas zn mieten incht

inseriert erfolgreich
und - Mg in der

MAMMA 1M-

zewgMbeiirmm.

lertzige
Krauen

arbeiten nach
Beyers

Haudarbetts-Bücher»!
Neue Bcknd « :

Knnststricken ll , Decken lnallen Größen, 40AbbildungenHÄel - uns Strickkleidung,neue Modelle für Damen und
Kinder

Attet-Arbeiten M, lV, Mo-
tlve für Vorbange , tlelnere
und größere Decken

Kreuzstich M , neue , vielfrlii-verwendbare Muster
je nur M . 1.50

AuSföhrl. Derzelchnksse umsonst

dt
Überall erhältlich , auchunter Nachnahme vom

Verlag
Otto Beyer , Lelpzig-T.

Dir . Maisch

Turnhalle UagotdV

Samstag den 21 . November,
abends 5 Uhr

Ein deutsches

K
s
B
V
B

Trauerspiel in 5 Aufzügen
von Friedrich Hebbel.

- -

Preise der Plätze:
3 Mk., 2 Mk . und 1 Mk . (Stehplatz ) .

Vorverkauf: 17 .- 20. November, je von
B 12—2 und 6—8 Uhr bei Hausverwalter
B Wreden, Seminar , Tel . 105.

Gestorbene.
Nagold/Rührdmf : Christiane"

h, 78 I.

l

jeder Art, liefert schnell
W. Rleker'

sche Bnchvrnlkerei MenstLlg.

rtige Anzüge
für: Arraken non Mir . 6 .- vis Mir . 50 .—

*
für Kueschen oon Mir . 30 .— vis Mir . 80 .—
füv Heveen non Mk . 36 .— vis Mk . 126.—

in gvotzev Ansroatzi . Tadellosev Sitz , gute Uev-
avveitnng . Auf Wunsch Teilzahlungen.

Ealwam
Markt
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